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AM RANDE

BITS & BYTES

HOROSKOP

Niemand muss alleine bleiben
Der erfreuliche Trend bezüglich Flirten und Kontakte knüpfen hält an.
Raus aus dem Schneckenhaus! Schenken Sie der Welt Ihr schönstes Lä-
cheln. Eine gute Woche, um Schüchternheit zu überwinden. Was kann
denn schon passieren? Schlimmstenfalls holen Sie sich einen Korb, davon
geht dieWelt nicht unter. Zumal Sie mehr als eine Chance haben, um Ihr
Liebesglück zu finden.Auch Romantik ist jetzt gross geschrieben.Wer be-
reits in festen Händen ist, kommt ebenfalls auf seine Kosten.

Wassermann
21.1.–19.2.

Fische
20.2.–20.3.

Eine wunderbare Woche liegt vor
Ihnen. Sie kommen in jeder Hin-
sicht auf Ihre Kosten. Die Arbeit
geht zügig von der Hand.Auch
das Betriebsklima ist harmonisch.
Liebestechnisch liegt ein Hoch vor
Ihnen, wenn Sie nicht ohnehin
schon mittendrin sind. Nur
überzeugte Singles schaffen es,
nun alleine zu bleiben.

Nun können Sie den Grundstein
für spätere Erfolge legen. Über-
legen Sie sich gut, was Sie wollen
und wie Sie Ihre Anliegen vor-
bringen müssen, um Gehör zu
finden. Gut durchdachte Konzepte
überdauern auch bewegte Zeiten.
In der Freizeit ausspannen, geben
Sie sich ein wenig Ihren Hobbys
und der Musse hin.

Widder
21.3.–20.4.

Stier
21.4.–21.5.

Immer ran an den Mann/die Frau.
Nun lohnt es sich zu kämpfen.Als
echten Widder reizt Sie ein biss-
chen Widerstand doch ohnehin.
Punkten Sie mit Ihren Stärken,
ohne aufdringlich zu sein.Auch im
Beruf können Sie in dieser Woche
Pluspunkte sammeln.Allerdings
gilt es, vorher die Lage richtig ein-
zuschätzen.

Sie bauen auf soliden Grundlagen,
auch in der Liebe.Versprechungen
und romantisches Getue, das ist
eher etwas für die anderen. Sie
wissen, was Sie zu bieten haben,
und überlassen das Süssholz-
raspeln der Konkurrenz.Wer
etwas Verlässliches und Boden-
ständiges sucht, landet früher oder
später ohnehin bei Ihnen.

Zwillinge
22.5.–21.6.

Krebs
22.6.–22.7.

Sie wissen, wovon Ihr Gegenüber
träumt und stimmen sich auf
einen Aufenthalt auf Wolke sieben
ein. Dass sich aus verheissungs-
vollen Flirts allerdings etwas Fixes
entwickelt, können die Sterne
nicht versprechen.Aber für heite-
re Stunden, prickelnde Erlebnisse
und jede Menge Spass gibt der
Kosmos grünes Licht.

In dieser Woche gilt es, das richti-
ge Mass zwischen Kompromiss-
bereitschaft und gesundem Egois-
mus zu finden.Wenn Sie um der
Liebe Willen eigene Interessen
zurückstellen. Diese Strategie
bewährt sich nicht. Besonders im
Beruf würden sich vielverspre-
chende Chancen auftun, die
genutzt werden wollen.

Löwe
23.7.–23.8.

Jungfrau
24.8.–23.9.

Schnurr! Eine richtige Wohlfühl-
und Liebeswoche erwartet Sie.
Was immer Sie mit dieser tollen
Zeitqualität anfangen, liegt bei
Ihnen.Aber es wäre schade, genau
jetzt Arbeitsberge abzuarbeiten
oder vor dem Fernseher zu sitzen.
Geniessen Sie das Leben und die
Liebe.Wer Single ist, muss es nicht
bleiben!

Auch wenn Sie sich beruflich voll
ausgelastet fühlen und wenig
Freizeit bleibt, so gilt es trotzdem,
ein paar Mussestunden einzu-
planen. Ein bisschen entspannen,
ein bisschen etwas für die Gesund-
heit tun und sich ein bisschen
etwas gönnen. Dann wird der
Kopf frei für die Liebe und die
schönen Dinge des Lebens.

Waage
24.9.–23.10.

Skorpion
24.10.–22.11.

Jetzt oder nie! Wer letzte Woche
nicht fündig wurde, hat nun die
besten Chancen.Wahrscheinlicher
ist, dass Sie gleich mehrere Eisen
im Feuer haben.Auch beruflich
profitieren Sie von den kosmi-
schen Einflüssen. Nun ist eine
besonders gute Zeit, um Projekte
zu präsentieren und Verhandlun-
gen zu führen.

Sie können diese Woche viel er-
reichen. Ihre Ausstrahlung ist
positiv und Ihre Leistungsbilanz
kann sich sehen lassen. So lassen
sich viele Ideen und Wünsche
verwirklichen. Scheuen Sie sich
auch nicht, neue Vorschläge ein-
zubringen. Besonders dann, wenn
sich privat oder beruflich Routine
eingeschlichen hat.

Schütze
23.11.–21.12.

Steinbock
22.12.–20.1.

Vertrauen Sie in dieser Woche
Ihrer Intuition und setzen Sie auf
ein liebevolles Miteinander. Selbst
wenn sich nicht alles sofort
wunschgemäss realisieren lässt.
Manche Verzögerungen haben den
Sinn, Sie von unüberlegten Ent-
scheidungen abzuhalten. Oder
aber manche Pläne nochmals
auf Fehler zu überprüfen.

Für manche ist es nun nicht leicht,
den Erwartungen anderer
Menschen gerecht zu werden. Es
gibt viel zu tun, und Sie wissen oft
gar nicht, wo Ihnen der Kopf
steht.Vor allem beruflich tut sich
viel. Für so viel Fleiss sollten
Sie sich mit etwas Schönem be-
lohnen.Auch das Privatleben nicht
vernachlässigen.

Ein Filmpreis
für die «Häschen»

Von Olivier Berger. – «Video Killed
The Radio Stars» war der ersteVideo-
clip, der am 1. August 1981 auf MTV,
dem seinerseits ersten Musik-TV-
Sender der Menschheitsgeschichte
gezeigt wurde. Inzwischen können
die «Radio Stars» wieder beruhigt
schlafen: Videos sind auf den – ur-
sprünglich zu derenAusstrahlung be-
stimmten – Musiksendern zur Ne-
benerscheinung verkommen. Dafür
gibt es auf MTV und Viva eine Fülle
so genannter Reality-Formate zu se-
hen, deren wichtigste nachfolgend
vorgestellt werden:
«Real Life»: Eine Art «Big Brother»
für schöne Menschen, die gemeinsam
über eine begrenzte Zeit in einer
Wohngemeinschaft hausen.
«Hogan Knows Best»: Der frühere
Wrestling-Star Hulk Hogan und sei-
ne Familie demonstrieren eindrück-
lich die intellektuellen Spätfolgen
der Gewohnheit, jahrelang aus gros-
ser Höhe auf den Ringboden ge-
schleudert worden zu sein.

«Flavour Of Love»: Der schon bei
seiner Band Public Enemy höchst
entbehrliche Rapper Flavour Flav
ekelt – mit einer überdimensionalen
Uhr behangen – neun von zehn po-
tenziellen Gattinnen aus dem Haus.
«I Love NewYork»: Das mitAbstand
prolligste der gescheiterten Flavour-
Flav-Liebchen darf zur Belohnung
für erwieseneTalentfreiheit ihrerseits
aus zehn Bedauernswerten einen
auswählen.
«The Girls Of Playboy Mansion»:
Ein bisschen wie «Dok» auf SF, nur
ohne Otto C. Honegger; gibt Einbli-
cke in den Haushalt von «Playboy»-
Gründer Hugh Hefner – eine Schar
auf unerklärliche Weise zum Leben
erweckter Barbie-Puppen spricht
über nichts und nochmal nichts.

Erstaunlich ist einzig, dass all diese
Sendungen noch keinen Filmpreis
erhalten haben. Immerhin gibts so
viele vollkommen sinnfreie Dialoge
sonst nur im Kunstfilm zu hören.

Was können Probiotika?HAUSARZT

Schon in der Antike wurde die Säuerung von Lebens-
mitteln als natürliche Konservierungsmethode einge-
setzt. Zu Beginn des 20. Jahrhunderts haben Forscher
dann entdeckt, dass Milchsäurebakterien die mensch-
liche Darmflora und die Gesundheit günstig beeinflus-
sen.
Die Kulturen solcher Mikrolebewesen, welche den Or-
ganismus in verschiedener Weise unterstützen kön-
nen, sind als Probiotika bekannt. Sie stimulieren die
Immunabwehr im Darm – die Zusammensetzung der
Darmflora spielt eine wesentliche Rolle bei der Akti-
vierung des Immunsystems.
Probiotika verhindern das Wachstum von Bakterien,
die das Verdauungssystem stressen und bieten somit
zudem einen gewissen Schutz gegen Durchfallerkran-
kungen und unterstützen den Neuaufbau einer gesun-
den Darmflora nach einer Antibiotikabehandlung.
Ausserdem wird die Verdauung gefördert und die
Vitaminaufnahme verbessert.

Das wichtigste Probiotikum ist das Lactobazillus. Er
ist nicht im Joghurt enthalten, aber zum Beispiel im
joghurtähnlichen Produkt LC1. Daneben gibt es noch
das so genannte Bifidus, welches Bifidusbakterien ent-
hält. Auch bestimmte Hefepilze zeigen eine probioti-
sche Aktivität.
Wenn Sie unter einer infektiösen Durchfallerkran-
kung, einem Reizdarmsyndrom, Darmentzündungen
wie Collitis Ulcerose oder Morbus Crohn, Infektionen
der Magenschleimhaut, gynäkologischen Entzündun-
gen oder unter Hautinfektionen leiden, empfehle ich
Ihnen, Ihren Arzt auf den Einsatz von Probiotika an-
zusprechen. Auch bei der Prophylaxe gegen Erkäl-
tungskrankheiten können diese hilfreich sein. Bei
Sportlern und Kindern sollte ein Probiotikum die bal-
laststoffreiche, ausgewogene Ernährung ergänzen.

Autor Dr. Christian Comminot (50) ist Allgemeinmediziner FMH
und Sportarzt mit eigener Praxis in Chur.

N2: Handy im
Kreditkartenformat

Wer mit seinem mobilen Endgerät
mehr als telefonieren möchte, aber
Geräte wie das Apple iPhone oder
den HTC Diamond zu schwer und zu
gross findet, der hat nun eine Alter-
native: Das Neonode N2 misst
47 x 77 x 14,7 Millimeter und wiegt
gerade mal 60 Gramm, bietet aber
eine geballte Leistung.

Besonders gut gelungen ist das intui-
tive Bedienkonzept: Der Bildschirm
reagiert auf Berührungen undWisch-
bewegungen des Fingers. Im Gegen-
satz zu anderen

Touch-Phones wie dem iPhone ar-
beitet das Neonode N2 mit einem
neuartigen optischen Touch Screen,
der 220 x 176 Pixel (zwei Zoll)
misst und auf Bewegungen statt auf
Druck reagiert.

Im Minigehäuse stecken umfangrei-
che Funktionen wie Wecker, Kalen-
der, Taschenrechner und Notizzet-
tel. Das Menü und seine Verknüp-
fungen lassen sich individuell ein-
stellen. Das Neonode N2 unterstützt
Outlook-Synchronisation mit Acti-
veSync und ist zugleich MP3- und
Videoplayer sowie 2-Megapixel-Fo-
tokamera. Die Daten werden auf ei-
ner MiniSD-Karte (bis max. 32 GB)
gespeichert.

Prinzipiell läuft auf dem N2 Win-
dows CE, die innovativen Hersteller
aus Schweden haben aber noch ein
eigenes User Interface darauf aufge-
setzt, ähnlich wie beim HTC Dia-
mond. Das Multimedia Handy un-
terstützt alle GSM Frequenzen
(Quad Band) und der mobile Inter-
netzugang ist via GPRS möglich.
UMTS wird nicht unterstützt.

Das Neonode N2 ist in Schwarz, Grün, Blau,
Rot und Pink für etwa 500 Franken im Han-
del erhältlich.

Der Autor Hans-Dieter Zimmermann ist Leiter
des Schweizerischen Instituts für Informati-
onswissenschaft SII an der HTW Chur.


